
NOCHMALS ZU DEN RÖMISCHEN WEINFESTEN

Vor Jahren habe ich die Stru tur der r mischen Wein este vor a em au  ihre Zuge
h rig eit zu re igi sen bz  zu magischen Vorste ungen untersucht und deren 
om e es Verh tnis zu diesen Erscheinungen au gezeigt1  Gerhard Rad e  in

det meine Te tgesta tung          Varro  
L L 1  überzeugend 1 9  und stimmt mir auch darin zu  da  in diesen S rüchen 

z ei unterschied iche Vorg nge genannt  erden  Jn denen einma   und ein
ma   eine Ro e s ie en  1 9

In der Frage der Zugeh rig eit der beiden S rüche  der in unserer Über ie e
rung zu  S ruch zusammenge achsenen z ei Forme n ir t Rad e K  Latte 
vor  da  dieser gegen die eindeutige anti e Aus un t  den Zusammenhang mit den 
Meditrina ia eugnet  und mir  da  ich nur den z eiten Tei  1 8  d h  die z eite 
Forme  den Meditrina ia zu eise  die erste aber den   Widers ruch 
gegen die anti e Über ie erung  zuma  enn sie von Autorit ten ie Varro und Ver  
riusF accus getragen ird  mü te schon sehr gut begründet sein  um Aussicht au  
Zustimmung zu inden  1 8

Rad e bringt einen eigenen Vorsch ag  von dem g eich die Rede sein ird  hier 
dür te aber von besonderer Bedeutung sein  da  Rad e  um seinen Vorsch ag zu ver
teidigen  der anti en Über ie erung und den von ihm gerade a s so ast unumgehbar 
bezeichneten Autorit ten einiges an M nge n zuschreibt  Über Varro und Verrius 
hei t es dort  Sie anden die Ver ürzung schon vor  ohne sie edoch a seine so che 
zu er ennen  1 9  Weiters  Wenn der ge ehrte   auch Zugang zu 
diesem Archiv hatte  so brauchte er doch die im Bürover ehr üb ichen Ab ürzungen 
nicht zu ennen und o ierte a so den ganzen Wort aut  ie er dastand  11  
Aber es gibt noch eine Steigerung  Bei so chen Mi verst ndnissen auch ge ehrter 
M nner ird man daran erinnert  da  die im Kommentar des Ae ius Sti o zum Sa
ier ied durch   er uterte Ab ürzung   von Varro 1 1   

    ebenso enig er annt urde ie die Ab ürzung  
und  ür  und  von Verrius F accus Fest    L   

    11

 Mit diesem Beitrag müssen die Herausgeber die Dis ussion über dieses Thema in den 
WüJbb absch ie en

1 W  tscher  Die r mischen Wein este  Meditrina ia und Vina ia riora und der S ruch 
        in WüJbb N  1  1  198  1 1 1

 G  Rad e  Vetus vinum  novum vinum  in  WüJbb N F  1  1988  1 8 11 1
 tscher 1

is o gt dann das sub e tive Be enntnis  Ich ann nicht g auben  da  mit den Worten 
    ausgedrüc t erden so te Ich trin e den neuen Wein a s den a ten
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So chem Z ei e  angesehenen Autorit ten gegenüber ist meine Annahme  da  
 Tei  der Do e orme          

n m ich der  anti er Über ie erung o gend  ir ich den Meditrina ia ange
h rt  hrend der  Tei  die erste Forme  a so  urs rüng ich zu den Vina ia 
riora geh rte und dann einma  von irgend emandem ziem ich gedan en os der an

deren Forme  hinzuge ügt und s ter von Varro  der diese Forme  eben schon vor
and  so über ie ert urde  geradezu onservativ im rt ichen Sinne  a so beibe

ha tend  denn im Satz     o ge ich der Zutei ung der anti
en Tradition an die Meditrina ia  da  eine   Forme  mit dieser 

dann verbunden erden onnte  iegt nahe5
Rad e ge innt den Eindruc  da  die beiden A tersbezeichnungen einen 

esten atz besessen  haben  ei  o enbar die g eiche Forme  einma  mit  
und einma  mit  begonnen erden onnte  desha b seien diese S rüche ent
ste t 1 9  Hier dar  so oh  au  die gro e Freiheit in der Wortste ung hinge iesen 

erden  a s auch besonders darau  da  eine Entste ung  die nur in der Variation 
dieser Wortste ung besteht  z ei e s rei ein sehr vie  geringeres Ab eichen von der 
Über ie erung bedeutet  a s enn man ann hme  es hand e sich um vier S tze  ie 
Rad e 1 9  g aubt  Danach autete der Te t vor der Ver ürzung et a  

      
      

Dies ührt Rad e au  eine b o  vermutete  Kanz ei orme     
   zurüc   Nicht nur über ie erungsgeschicht ich ist dies 

eine a zu ühne Vermutung  auch inha t ich a t sie nicht    und  
 unterscheiden sich zumindest ür den ein achen Menschen  nur uantitativ  

aber   der ausgegorene und sogar hrige Wein  ist im Er eben der R mer 
et as ganz anderes ein Wein  den man desha b auch den G ttern o ern dur te  a s 
das   das  a so  der Feder ei e  Sturm   der a s ge hr ich 
ga t und den man daher den G ttern  o ern dur te

Aus diesem ichtigen Unterschied heraus t sich die von Rad e ostu ierte 
Te t orm s  oben  die a au  der ara e e in o gender ro ortion basiert  nicht 
ha ten

5 Da  die Forme  von den Vina ia riora  ange ügt urde  hat oh  einen s cho o
gischen Grund  Der in  ausgedrüc te Vorgang der Hei ung erscheint a s Fo ge der in  
gesetzten T tig eit  daher zuerst  dann   Die gro e hn ich eit besteht vor a em 
darin  da  in beiden Forme n die W rter  und  erscheinen  a erdings in verschiedenen 
Fun tionen  und da  in beiden  genannt oder doch gemeint ist

 Ich vermute  sie asen die S rüche in einem Archiv  Rad e 1 9
 Die Bezeichnung Sturm ür Feder ei er  ist  ie G  Rad e 111 meint  mundart

icher Ausdruc  sondern die sterreichische Variante  e che in diesem Fa  die aussage r ti
gere ist
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Es ird aber auch nicht besser  enn er einer Vermutung von L  Havet8 o gt  der 
ür  ein ach  setzt  H H  Scu ard9 hat diese Kon e tur mit Recht abge ehnt  

Von dem durchaus unn tigen Abgehen vom über ie erten Te t abgesehen  macht 
die neue  on izierte Te t orm eben einen Sinn      

 mü te doch die Vorste ung voraussetzen nnen  da  immer oder meistens 
oder doch h u ig  nach einer Libation eine noch dazu chronische  Kran heit ge

hei t ist  aber dies tra  eben nicht zu  Das onnte man besonders au  die Dauer nicht 
übersehen  hier ist eine To eranzgrenze der G ubig eit bei eitem überschritten

So zeigt sich doch oh  ar die Richtig eit der von mir gebotenen Deutung 
von     a s ich trin e den neuen Wein a s einen a ten  d h  ich 
trin e a s magische Hand ung   und sage dies auch a s Wortmagie  e che die ma
gische Hand ung unterstützt   den re ativ  neuen Wein  der   und 
daher eigent ich unge hr ich ist  der aber nach dem Motto do e t h t besser  

 unge hr icher      gemacht erden so  und z ar da
durch  da  diesen ausgegorenen Wein emand  vie eicht ein besonders Star er  ein 
Beamter oder riester oder Hausvater  trin t1  Meine Deutung eicht in einem 
Wort vom über ie erten Te t ab

Noch ühner a s Rad es Gesta tung der ersten Zei e    
  ist die der z eiten      
     

Von der schon bes rochenen star en Te tver nderung  in der Rad e dem über ie
erten Te t         o gende von ihm 

vermutete Gesta t gibt     dann      
     abgesehen  ndert er auch  in ein  

Wort  Rad e  a so   er on iziert dabei ein  Wort 
 in den Te t

Statt des gut be egten  übernimmt er die im cod  L des au  Fest  vor
handene Lesart 

  
Rad e übersetzt diesen Te t o genderma en

Jch trin e unm ig neuen Wein  
ich erde von neuer Kran heit behe igt  111

Damit ostu iert er die Situation eures e zessiven Ge ages mit unm igem Weinge
nu  aber davon ist a eben an den Meditrina ia   vorhanden  Varro sagt

8 L  Havet  De Saturnio Latinorum versu  Bibi  de dco e des Hautes itudes  aris 188  
1  1  Rad e 11   und er on izierte   vg  auch Anm   dort das Zitat   Die

se Kon e tur ist schon ter Hauniensis  G Kg Sam  198   saec  V  Gothanus membr  II  
118  saec  V

9 H H  Scu ard  Festiva s and Ceremonies o  the Roman Re ub ic  Ithaca Ne  or  
1981 19

1  Vg  dazu meinen Au satz WüJbb N F  1  1  
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sogar              
L L  1  diesen Te t a ze tiert Rad e a s überzeugend 1 9  man egte a so 

a ten Wein zu o ern und neuen zu osten  von ihm zu ni en  Der Varro Te t 
 sch ie t   die Kon e tur Rad es  v ig aus

Weiters gibt diese Te tgesta t auch einen ad uaten Sinn  denn in einer ma
gischen Forme  mu te die a irmative Aussage  ich trin e unm ig Wein  ich erde 
von neuer Kran heit behe igt  diesen Menschen sehr ge hr ich erscheinen  Im Sin
ne der Wortmagie h tten sie gemeint  da  der  e cher sagt ich erde von neuer 
Kran heit behe igt  eben ir ich von neuer Kran heit behe igt ird  a so ran  

ird  Daher  die Forme  eben  so ge autet haben  Dabei sieht Rad e die
sen Satz sogar a s eine magische Forme  an  er sagt  JVIan ann beide S tze dennoch 
inso ern a s Zaubers rüche au assen  a s der erste in seiner a odi tischen Aussage 
die Er ü ung des beschriebenen Vorganges durch die vom S recher vo zogene Liba
non magisch herbeiz ingen so  und im z eiten die Um ehr der Hand ung mit 
ihren Fo gen a s eine Warnung ür den nun se ber betro enen Hande nden ge ten 
ann  sie sagt bei Beachtung der Warnung g eichzeitig den anges rochenen au erir

dischen M chten auch Einha tung des Verbots einer Libation von   zu  
111  Rad e vermutet ür den Zaubers ruch sogar Geheimha tung  Die Ver ür

zung ann nur vorgenommen orden sein  um den Zaubers ruch  vie eicht zur 
Sicherung vor Verrat  edig ich mit seinen ichtigsten Worten a s Ged chtnis
stütze estzuha ten  da ür ommt a ein die Kanz ei einer untergeordneten riester
scha t in Frage  bei der die sa ra en Forme n au be ahrt urden  1 9  In diesem 
Sinne onstruiert er die Schreib eise der riester anz ei     

    111  Aber in einer magischen Forme  
ann ein Übe  nicht  verba  gesetzt  erden  sonst hande t es sich um 

einen F uch
Eine Erg nzung zu meiner Deutung  die ich im Au satz über die Wein este und 

die beiden orme ha ten S rüche in den Würzburger Jahrbüchern11 darge egt habe  
so  hier noch ange ührt erden  in einer Dis ussion am die Frage zur S rache   
Ge hr iches in einer magischen Forme   ausges rochen erden onnte  
ohne da  man dadurch in Angst versetzt urde  es ürde  eintreten   man 

rannte    man a so in den Mund nahm
Dazu ist zu sagen   das Ge hr iche  ird  enn es  ird  

dann erregt es diese Be ürchtung  oder aum  A s Be ege da ür ühre ich o
gende Ste en in steigender Reihen o ge  an

Ein Beis ie  aus Athen zeigt  da  das Wort K ee genannt urde  enn die 
K ee am Anthesterien est ver agt urden  rei ich ist nicht auszumachen  ob dies 
nicht in der Form von Ka ee  m g icher eise ar aber attisch Ka ee auch eine 
s rach iche Variante zu K ec geschah

An den Anthesterien hei t es a so ^  Kr ee oder Ka ee  Was immer

11 Bd  1  198  1 1 
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die Ka ee oder Kr ee sind   es ürde hier zu eit ühren  dies im einze nen zu 
er rtern1   eden a s sind sie Ob e t der Angst  und doch nimmt man ent eder 
das Wort se bst oder einen Ersatz  der eniger ge hr ich schien  in den Mund  Fa s 
Ka ee a s die Karer  die richtigere Form re  scheinen diese a s Fremde  Ersatz 
ür andere  ge hr ichere Fremde  ür die Toten  zu sein  Ka ee ha te ich dann in 

der vordergründigen Bedeutung Karer  ür tabuistischen Ersatz im Sinne der Wort
magie ür die K ee  Hier tri t  die Tendenz zu  das ge hr iche Wort 
nicht einma  in einer negativen Formu ierung in den Mund zu nehmen  Frei ich ird 
der ge hr iche  Begri  enigstens in der gemi derten Form eines eniger ge hr
ichen  aber eben doch auch ge hr ichen Begri s Karer a s  die  

sind  vg  Geist  ghost  in den Mund genommen   Da  K ee   nicht To
tensee en  bedeutet  sondern Schade esen Schaden ist ar  die Toten urden 
aber  ei  man g aubte  da  sie vo er Schaden ass  und tei eise auch a t  seien  
K ee oder K ec genannt1

Ovid  Fasti 5  bietet         auch enn 
der Name Ma s ovidischer Ersatz ür eine andere  sogar noch ge hr ichere Be
zeichnung oh   sein ird vg  auch K  Latte  R mische Re igionsge
schichte  München 19  99  erden eden a s die Toten  die man sich vom Leibe 
ha ten o te  in einer magischen Zeremonie  eben  sie sich vom 
Leibe zu ha ten

Cato  de agr  1 1 bietet      magischer A t   
       Umbiegung zu Gebet  

Hier ird       
  es in Verbindung mit einem die Ab ehr meinenden Wort bz  die 

Ab ehr meinenden W rtern    erngeha ten 
bz  beseitigt erde

Varro  rust  1           
              
    Das ge hr iche Wort  ird in den Mund ge

nommen   man sich die  vom Leibe ha te
   indet sich bei Non  1 5 M  ein Varro Zitat aus dem 1  Buch 

von De vita o u i Rom  e ches  sicherste t  da  man in einem magi
schen Ritus Ob e te der Angst vg  Non  ibid       

     hat      
         ed  r     
 Der ichtige Ausdruc  der in  mit dem Ge hr iches meinen

1  Vg  M  Ni sson  Geschichte der griechischen Re igion   München 19   1  W  
Bur ert  Homo necans  Ber in Ne  or  19  5   bes  5  W  tscher  Schic sa s
gungen  in Kairos 19  F S  ür E  v  Iv n a  8  bes    etzt auch in He as und Rom  
Hi desheim  Zürich  Ne  or  1988  1   1  

1  Vg  U  v  Wi amo itz Moe endor  Der G aube der He enen  1  Ber in 19 1   
Ni sson ts oben Anm  1   W  tscher s  oben Anm  1  1
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den Wort  stehen mu  ist     im on reten Fa  
se bstverst nd ich in der 1  erson

Wir ommen zum Sch u  Wie oh  in magischen Forme n a s  er eb
te ersonen oder Dinge a erdings   mit einem  

   Ausdruc  bz  Ausdrüc en  genannt und ausge
s rochen urden  um sie  abzu ehnen  abzu ehren und zu beseitigen onn
te in einer magischen Forme  ein    mit einem  Aus
druc  der a im Sinne der Wortmagie das ir iche Eintreten des Übe s be ir en  

ürde   genannt erden  au er diese magische Forme  re a s Ver uchung ge
meint  Aber dies tri t ür die Meditrina ia nicht zu

Graz Wa ter tscher


